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Wochen-Nundschau.
Landtagstagung.

Am 30 . März ist der Landtag wieder zusam¬
mengetreten . Acht Monate ungefähr hat er ge¬
feiert , im Plenum wenigstens . Nun hat sich ein
Arbeitsstoff angesammelt , der voraussichtlich wie¬
der bis tief in den Sommer hinein die Landboten
beisammen hält . Seit Jahren wird über diese par¬
lamentarische Sommerarbeit Klage geführt , aber es
hat bisher nichts geholfen , und man muß sich wohl
damit abfinden . Wenn es den Abgeordneten recht
ist , die Stuttgarter Sommerwärme ausgiebig zu ge¬
nießen , kann es schließlich anderen , die darin bes¬
ser daran sind , auch recht sein . Die erste und größte
Arbeit , die der Abgeordnetenkammer wartete , ist
die Bauordnung . Das ist eine sehr umfangreiche
Vorlage und es ist auch eine höchst wichtige Vor¬
lage . Es gibt dabei eine Menge Differenzpunkte
zwischen den beiden Kammern und auch mit der
Regierung . Um nur aus einen hinzuweisen : da ist
die Frage , ob für die Ortsbaupläne und Ortsbau¬
satzungen der Regierung ein Genehmigungsrecht oder
nur die Vollziehbarkeitserklärung zustehen soll.
Einige Wochen wird die Beratung der Bauordnung
in der Zweiten Kammer wohl dauern . Ein weiterer
Gegenstand der Verhandlungen ist der Entwurf über
die Errichtung einer Landwirtschaftskammer . Der
frühere Streit , ob eine oder mehrere Kammern ge¬
schaffen werden sollen , ist allmählich soweit ge¬
klärt , daß es bei einer Kammer sein Bewenden haben
soll. Meinungsverschiedenheiten erheblicher Art be¬
stehen aber über die Organisation , insonderheit über
die Wahl . Die Erste Kammer will die Landwirt-
schastskammer wesentlich auf die landwirtschaftlichen
Vereine gründen . Das stößt indessen bei der Zwei¬
ten Kammer , die eine breitere Basis wünscht, auf
Widerstand . Die Regierung steht mehr aus dem letz¬
ten Standpunkt . Sehr wichtig ist ferner die Be¬
amtengesetznovelle , die namentlich eine Regelung des
unkündbaren Anstellungsverhältnisses bringt . Stark
umstritten wird der Beschluß der Kommission der
Abgeordnetenkammer werden , auch den Beamtinnen
lebenslängliche Anstellung zu ermöglichen . Bera¬
tungsstoff ergibt sich sodann aus den Denkschriften
über die Fortführung der Steuerreform und über
die anderweitige Verteilung der staatlichen Schul¬
lasten . Aber wohlgemerkt , das sind erst Denkschrif¬
ten und noch keine Gesetzentwürfe . Bon den sonst
noch vorliegenden Gesetzentwürfen sind u . a . zu
nennen : betreffend die Verstaatlichung des Gerichts-
vollzteherwesens , den Reservefond der Staatseisen¬
bahnen , den Bau einer zweiten Donaubrücke in Ulm,
die Durchführung des Bolksschulgesetzes (Nachtrags¬
etat , usw . Das Volksschulgesetz erfordert , wie hier
angemerkt sein mag , für das Rechnungsjahr 1910
einen Mehraufwand von 32l 841 Mark . Er rührt
daher , daß ein evangelischer Oberschulrat neugebil¬
det und eine Reorganisation der evangelischen Ober¬
kirchenbehörde, ferner die Schaffung einer außer¬
ordentlichen Professur für Pädagogik in Tübingen,
stdann aber auch die Anstellung einer Reihe von
Bezirksschulinspektoren im Hauptamt erforderlich ist.

Bezirksschulämter zu besetzen . Schließlich sind 105
Volksschulrektorenstellen und 241 Schulvorstände
(Oberlehrer ) zu bestellen. Die neugeregelten Höchst¬
schülerzahlen machen 375 neue Lehrstellen notwen¬
dig , von denen allerdings zunächst wegen des herr¬
schenden Lehrermangels und aus finanziellen Grün¬
den nur ein geringer Teil besetzt werden kann.

Die Ludwigsburger Wahl.

Die Landtagsersatzwahl in Lndwigsburg hat in
der Presse mannigfache Kommentare veranlaßt . Das
ist an und für sich durchaus natürlich , denn die
Wahl beansprucht auch tatsächlich größeres Interesse.
Schon die Tatsache, daß die Bolkspartei , die das
Mandat vorher besaß , aus eine eigene Parteikandi¬
datur verzichtet und sich mit der Deutschen Partei
über eine gemeinsame gewissermaßen neutrale Kan¬
didatur geeinigt hat , ist bemerkenswert genug . Denn
es kommt in deutschen Landen so leicht nicht vor,
daß eine Partei ein Mandat freiwillig hergibt . So¬
dann aber auch ist es kennzeichnend für die par¬
teipolitische Wandlung in Württemberg und für die
Annäherung zwischen der Deutschen Partei und der
Voltspartei , daß rn Ludwigsburg eine solche Ver¬
ständigung über das Mandat möglich war . Die In¬
teressen der Stadt Lndwigsburg sind dabei gewiß
am besten gefahren . Und wer über die spezielle
und mitunter kleinliche Mandatspolitik die allge¬
meinen Gesichtspunkte würdigt , muß damit vom
, ,großliberalen " Standpunkte aus zufrieden sein.
Daß man in der Bolkspartei nicht überall die Lud¬
wigsburger Wahl mit ungemischten Gefühlen be¬
trachtet , ist schließlich begreiflich ; weniger begreif¬
lich ist aber , daß Organe der Deutschen Partei,
darunter maßgebende , wie der „Merkur "

, sich nicht
enthalten können, mit einem gewissen Behagen die
Preßstimmen aus dem gegnerischen Lager wieder
zugeben , die die Volkspartei wegen der kampflosen
Preisgabe des Mandats verspotten und verhöhnen.
Es ist doch wirklich sehr unklug und auch unge¬
recht , wenn aus der Deutschen Partei heraus dazu
beigetragen wird , der Volkspartei hier einen Sta¬
chel ins Fleisch zu drücken . Mit der Ludwigsburger
Wahl ist übrigens die Abgeordnetenkammer wieder
vollzählig geworden . Die Stärke der Fraktionen ist
jetzt folgende : Zentrum 25 , Bolkspartei 22 (statt
24 nach den allgemeinen Wahlen ) , Bauernbund 16
( 15 ) , Sozialdemokratie 15 , Deutsche Partei 13, und
dazu ein der Deutschen Partei nahestehender „Wil¬
der"

(eben der Ludwigsburger Abgeordnete Hoff-
mannO Die Volkspartei hat Ulm und Lndwigsburg
verloren ( Ulm an die Deutsche Parteil . die Deutsche
Partei hat Herrenberg an den Bauernbund abgeben
müssen.

Die Romfahrt des Kanzlers.
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg ist über

Ostern in Rom gewefen und hat sich sodann noch
für ein paar Tage nach Florenz begeben. Man
hat ihn in Rom mit der gebührenden Auszeichnung
empfangen und die italienische Presse hat wieder
einmal viel vom Dreibund gesprochen, der sonst ge¬
legentlich dort aus der Erinnerung verschwunden
war , wenn er nicht gar mit ausgesuchter Unfreund¬
lichkeit behandelt wurde . Gerade diese Erfahrun¬
gen bewirken, daß wir in Deutschland auf die Er¬
güsse der italienischen Presse beim Kanzlerbesnch we¬
nig Wert legen . Wir sind allmählich über die Ge¬
fühle unserer „Bundesbrüder " in Italien — um
mit Herrn v . Oldenburg zu reden — einigermaßen

ins Klare gekommen. Das Herz ist wo anders , und
nur die Vernunft der Vernünftigen hält am Drei¬
bund fest . Indessen ist festzustellen, daß der ita¬
lienischen Regierung , besser den italienischen Re¬
gierungen seit der berüchtigten „ Extratour " von
Algeciras nichts vorzuwerfen ist . Die italienische
Regierung hält korrekt am Bundesverhältnis fest,
weil sie eben weiß , was es für Italien bedeutet.
Nach dem „ Communipue " , das über den Besuch
des Reichskanzlers in Rom ausgegeben wurde , haben
die Besprechungen die Uebereinstimmung in allen
polit . Fragen ergeben , namentl . auch in Bezug auf die
Erhaltung des gegenwärtigen Standes auf dem Bal¬
kan . Herr v . Bethmann .Hollweg hat allerdings das
Pech gehabt (erscheint damit in seiner Reichskanzler¬
würde erheblich behaftet zu sein) , in eine Minister¬
krisis hineinzugeraten und so eigentlich keine Regie¬
rung in Rom vorzufinden . Im Auslände hat man
darüber böse Glossen gemacht, und auch in Deutsch¬
land ist man davon nicht gerade entzückt gewesen,
aber es scheint doch , daß man die Ministerkrisis
nicht etwa als einen beabsichtigten Tort gegen den
deutschen Besuch ansehen kann . Die „Verhältnisse"
haben es eben mit sich gebracht , daß das Ministe¬
rium Sonnino mit dem Rücktritt nicht warten
konnte , bis der Reichskanzler seinen Besuch abge¬
stattet hatte . Zuletzt hat dann Herr v . Bethmann
Hollweg wenigstens noch Gelegenheit bekommen, den
ausersehenen neuen Ministerpräsidenten kennen zu
lernen . Es ist der bisherige Ackerbauminister Luz-
zatti , der namentlich in wirtschaftlichen Dingen eine
Autorität ist und von dem man sich in Bezug auf
die hohe Politik keiner Extratouren zu versehen hat.
Natürlich hat Herr v . Bethmann Hollweg , hg ,er
schon einmal in Rom war , auch den Papst gesehen.
In aller Form stattete er seinen Besuch im Vatikan
ab , nämlich von der preußischen Gesandtschaft beim
Vatikan aus , also gewissermaßen direkt aus dem
Auslande . Die Unterredung des Kanzlers mit dem
Papste und dann mit dem Kardinalstaatssekretär hat,
wie gebührend konstatiert wurde , recht lange ge¬
dauert , und man hat daraus allerhand Kombinati¬
onen über politische Verhandlungen geschmiedet , we¬
nigstens dort , wo man daran ein Interesse hat.
Indessen ist durch eine offiziöse Vereinbarung er¬
klärt worden , daß dazu kein Grund vorhanden ist.
Der Reichskanzler hat nur d ^m Papste seine „ per¬
sönliche Verehrung " bezeigen und dem Kardinal¬
staatssekretär kennen lernen , nicht aber über be¬
stimmte Fragen , etwa über Zentrumspolitik und
Polenfrage , verhandeln wollen . Womit natürlich
nicht gesagt sein dürfte , daß man nicht auch noch
von etwas anderem gesprochen hat , als von den
Kunstschätzen in den vatikanischen Museen . Aber
es ist begreiflich , daß der Reichskanzler bei der po¬
litischen Lage in Deutschland jetzt schon gar nicht den
Schein aufkommen lassen möchte , als habe es sich
um etwas besonderes gehandelt . Natürlich hat Herr
v . Bethmann Hollweg auch den Fürsten Bülow ge¬
sprochen, sogar mehrmals bei verschiedenen fest¬
lichen Gelegenheiten . Der Bewohner der Billa
Malta hat es sich nicht nehmen lassen , zu Ehren
seines Nachfolgers im Amte auch eine Festivität zu
veranstalten . Was die beiden Kanzler , der jetzige
und der vergangene miteinander geplaudert haben,
erfährt natürlich die Oeffentlichkeit nicht , obgleich
es gewiß interessant wäre . Man kann sich , wenn
man will , immerhin einiges denken , z . B . daß sich
in dem historischen Grübchenlächeln des Fürsten Bü¬
low gelegentlich ein klein wenig Malice gezeigt ha¬
ben mag.



Amtliches.

Infolge der vom lg . Februar bis 19 . März d . I . in
Nürtingen abgehaltenen Prüfung sind nachstehende Zöglmge

die Pr äparand ena nst alten auf genommen
worden : ChristianDürrschnabel von Altensreig - Stact,
Hermann Beutler von Nagold , Gustav Hermann
von Nagold , Friedrich Re ule von Nagold , Wilhelm
Kallfaß von Gompelschrnsr , Ulrich Hamberger von
Äreitenberg, Friedrich Hai sch von Breitenberg, Wilhelm
Ruer von Klosterreichenbach , Gustav Bruckner von
llnterjettinzen . Als Hospitanten sind folgende A,pi-
- anten ausgenommen : FriedrichRupps von Gaugemvald,
Martin Schar ble von Sunmersfeld.

Landesnachrichten.
- n . Ebhaufen , l . April . Aus bis jetzt nicht

aufgeklärter Ursache entstand in dem der Witwe des
Schreinermeisters I . G . Hauser gehörigen Wohn
Haus am Stuhlberg ein Brand , der aber dank des
raschen Eingreifens der Feuerwehr bald gelöscht
wurde . . .* Plieningen , I . April . Zwischen Plremngen
und Hohenheim ist gestern abend ein Plieninger
Automobil mit solcher Wucht aus eine Tele¬
graphen st ange aufgefahren, daß diese abgc
brachen wurde . Der Chauffeur und die beiden In¬
sassen des Automobils , sämtliche aus Plieningen,
wurden herausgeschleudert . Einer der Passagiere,
Mechaniker E . Walz, blieb tot am Platze liegen,
dem 20 Jahre alten Bauer Friedrich Breining wur¬
den beide Füße abgedrückt ., an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Den Chauffeur soll keine
Schuld treffen ; bei dem schlechten Weg soll ein Stein
in das Steuer gesprungen sein , wodurch der Uu
glücksiall herbeigeführt wurde.

ss Stuttgart , 1 . April . Für das Württember¬
gerdenkmal in Champigny spendeten der König
1000 Mark , die Königin 500 Mark , Herzogin Wera
300 Mark , die Herzöge Philipp und Albrecht je 200
Mark.

ss Heidenherm, l . April . Bei den Ausräumungs¬
arbeiten der neulich durch den Brand in der Dampf¬
ziegelei zerstörten Gebäude stürzte gestern nach¬
mittag plötzlich dnrch den heftigen Oststurm eine
Umfassungsmauer ein und begrub neun
Leute unter sich ( 4 Deutsche und 5 Italiener " .
Fünf Verunglückte erlitten schwere Verletzungen , vier

S chw arz Wälder Sonntagsblatt.
I wurden leichter verletzt. Einem der Verunglückten

wurde der Brustkorb eingedrückt.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , l . April.

Die Zweite Kammer beriet heute zunächst den
Gesetzentwurf betr . Aenderung einiger Vorschriften
des Ausführungsgesetzes zur Zivilprozeßord¬
nung und der G e r i chts ko st e n o r d n u n g . Ju¬
stizminister v . Schmidliu betonte , daß die Novelle
durch die heute in Kraft getretene neue Zivilpro¬
zeßordnung notwendig geworden sei und zwar be¬
sonders auf dein Gebiete der Gemeindegerichte , so¬
wie hinsichtlich der Einführung der Pauschsätze , die
aber für die Gerichtskostenordnung nicht übernom¬
men worden seien , da sie ungleich wirken würden.
Die allgemeine Tendenz sei , die Gebühren zu guusteu
des Schuldners zu verringern . Wünschenswert ' sei
eine beschleunigte Erledigung des Gesetzes . Der Abg.
Liesching (V .

"
> beantragte die Verweisung des Ent¬

wurfs an den Justizausschuß , wie die frühere Justiz¬
gesetzgebungskommission nach einem Vorschlag des
Präsidenten bon jetzt an heißen soll . Der Antrag
Liesching wurde angenommen und sodann in die
Beratung des Gesetzentwurfs betr . Aenderung der
Württ . Gebührenordnung für Rechtsan
wälte eingetreten , wobei Justizminister v . Schmid-
lin betonte , daß auch dieser Entwurf eine Anpas¬
sung des Landesgesetzes an die Zivilprozeßordnungs-
novelle bezwecke . Der Gesetzentwurf wurde gleich¬
falls au den Justizausschuß überwiesen , nachdem
von mehreren Rednern lebhafte Klage darüber ge¬
führt worden war . daß die Lage der Anwälte sich
ständig verschlechtere und auch durch diesen die Pau¬
schalierung der Gebühren bringenden Entwurf ver¬
schlechtert werde , was nicht im öffentlichen , allge¬
meinen Interesse liege . Der Gesetzentwurf betref¬
fend Verlängerung der Befugnis der Württ . No¬
tenbank zur Ausgabe von Banknoten wurde in
zweiter Lesung angenommen und sodann noch der
Rechenschaftsbericht des Ständischen Ausschusses er¬
ledigt . Morgen Eisenbahnreservefonds und Bau¬
ordnung.

b Bruchsal , l . April . Der vorgestern nachmit¬
tag verunglückte , von Stuttgart gebürtige Lokomo¬
tivführer Reich har dt ist gestern , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben.

* Mülheim a. Rh., l. April . Die 2 2 Opfer,
die das Eisenbahnunglück forderte , sind im hiesigen
Hauptbahnhof aufgebahrt. Morgen nach¬
mittag vier Uhr findet die Totenfeier statt . Als¬
dann erfolgt die Ueberführung in die Heimat oder
in die Garnison.

* Rom, l . April . Die „Agencia Stefani " mel¬
det : „Der deutsche Reichskanzler, der sich
noch in Italien befindet , und der neue Minister
des Auswärtigen , di San Giuliano, haben den
Wunsch nach einer Unterredung, die mor¬
gen in Florenz stattfinden wird.

st Rom, 1 . April . Der Minister des Aeußern
ist heute abend nach Florenz abgereist.

* Barcelona , 1 . April . Seit ' gestern abend
s ch n eit es hier ununterbrochen. Heute früh
boten die Stadt und die umliegenden Berge das für
die hiesige Einwohnerschaft außerordentliche seltene
Bild einer schneebedeckten Landschaft . Da mit dem
Schnee zu gleicher Zeit bedeutende Kälte eingetre¬
ten ist , befürchtet man das schlimmste für die Obst¬blüte. Auch aus allen Teilen Frankreichsbis hinunter nach Südfrankreich wird starker Schnee¬
fall und nicht zu unterschätzende Kälte gemeldet.

Ist Menelik noch am Leben?
* Rom , 1 . April . Die von der „Agence Havas"

verbreitete Nachricht vom Tode Meneliks ist , wie
der „Agencia Stefani " aus Addis Abeba unter dem
heutigen Datum telegraphiert wird , unbegrün¬
det . Der Zustand des Negus ist unverän¬
dert. Das Land ist völlig ruhig . Die Kaiserin
Taitu hat sich vergeblich bemüht , mit den Anfüh¬
rern der Schoa ein Einvernehmen zu erzielen.

* Addis Abeba, 1 . April . Dedjak Aila , jein
Neffe der entthronten Kaiserin Taitu und deren
Truppenchef , der im Hause des Regenten Ras Ta-
sama eingeschlossen ist , verweigert seine Unterwer¬
fung . Taitu verlangt von dem Regenten die Ga¬
rantie ihrer persönlichen Unverletzlichkeit,
solange sie im kaiserlichen Palaste wohnt , wo sie
gefangen gehalten wird.

* Paris , 1 . April . Das Ministerium des Aus¬
wärtigen erhielt eine vom 3l . März datierte De¬
pesche des französischen Gesandten in Addis
Abeba , das keine Erwähnung des Todes
Meneliks enthält.

Lii -Kur Vonmim.
Auf dem Platze bei der Turnhalle.

Samstag, 2 April
Galla-Eröffnungs -Vorstellung

sowieMassendressuren von Herrn Direktor Donmini , sowie das,
—- große Spezialitätenprogramm . -

für
Wkiv n Spiritussen

werden von leistungsfähiger
Weinhandlung Heildronns an
allen Plätzen gegen hohe Pro¬
visiongesucht. Gefl . Offerten
unter IV U 22 an Haasenstein8 u . VoglerA .G . Heilbronn a .N.

Sonntag finden 2 Vorstellungen
Dis erste 4 Ntzv.

Große extra Fremden - u . Familienvorstellung.

Den besten HcruStLttnE
gesund, kräftig und billig bereitet man mit

Giesert's Harrstrrmlftoff
^ aus Früchten hergestellt , daher der natürlichste

Bsikstrrmk.
Gckchlih erlaubt. Ueberallein eführt . Einfachste
Beratung . Vo -er Ersatz für Obstmost u . Rebweiu.
Paket für 100 Li er mit I» . Rosinen nur Mk . 4 .— ,

gesetzt, gestützt, mit Malagatraub n Mk . 5 . - franko Nachnahme
mit Anwtisuug. Ia . Zucker aus Verla ' gen zum billigsten Preise.

Zell - Harmersbacher Haustrnnkstoff -Fabrit
WiLtz Artt «r.

LsLÄ
l . o 11 eris

22. n. 2Z. ^pril.
IV31 mit ru».

Abends 8 / 4 Iths
Große Hauptvorstellung mit vollständig neuem Programm.

Preise der Plätze:
Sperrsitz Mk. 1 .20 ; 1 . Platz Mk. 1 .— ; 2 Platz 80 Psg-

3 . Platz 40 Psg . Im Vorverkauf sind die Billette in der Expe¬
dition dieses Blattes billiger zu haben : Sperrsitz Mk. I .— ;
1 . Pl . 80 Psg . , 2 . Pl . 60 Psg . , 3 . Pl . 30 Psg . Kinder zahlen aus
sämtlichen Plätzen die Hälfte.
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Tis Wort, >Mrs
Sie beim Einkauf von Malzkaffee nie vergessen sollten , heißt:
„ Kathreiner "

. Wenn Sie nur „ Malzkaffee " verlangen,
riskieren Sie, an Stelle des echten Kathreiners Malzkaffee
eine ininderwertige Nachahmung zu erhalten, die weder an
Geschmack noch an Bekömmlichkeit mit dem feit 20 Jahren
bewährten Kathreiners Malzkaffes zu vergleichen ist. Ver¬
langen Sie daher stets ausdrücklichKathreiners Malz¬
kaffee ! */ , Paket gibt etwa 20 Tassen und kostet nur 10 Psg . !

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp und
der Firma : „ Kathreiners Malzkasiee - Fabriken" .
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ist d e richtige für OHrrecke Akast
uriö Aufzucht ! K>üt n Die sich r, .,r
Jäcf .Luug -u . Jede 'Nack ngrnuß

rr^bei-' kt-h -'nde SchuHrncrrke
tragen ! Kchtnur . rvo unferKrverg-
s-Hitd airshängl ! Allein . Zlcrdr . Ak.
Wrockrnann , Khern . Isabr . rn . b. K.

Leipzig -Kutrchsch 85f

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig bei I . Wurster,G . Schneider ; in Berneck bei Joh . Großhans.
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Nltenstrig
Bin gesonnen , mein in der Post -Straße , in bester Lage der Stadt

gelegenes

mit besonderem Keller «nd Borgarten, neben Gottfried Roh, Küfer,zu verkaufen.
Meiner werten Kundschaft bemerke noch, daß ich mein

wie seither weiterbetreibe.

Joh
Geschäft

attlk? u. Tapezier.
Schernbach.

IW Ztr.

in Altensteig lagernd, hat abzu-
geben

W . B>

gibt zu ermäßigten Preisen ab
d. O.

Ein

für Bildgröße 13X18 mit sehr gutem
Objektiv «. Zeit « Moment¬
verschlußsowie

sämtlicher Zubehör
hat sehr billig zu verkaufen . Wer?
sagt die Exp . ds . Bl.

Lehrlingsgesuch
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

oder in 14 Tagen eintreten bei
Peter Enßlen

mech . Möbelschreinerei
Ebhausen.

Ein kräftiger. wohlerzogener ^
die Bau - n . !^ unge , der Lust hat, die Bau - n . Altensteig . ;

Herdschlossereigründlich zu er- ! Circa ^ ^ eingebrachteslernen , kann unter günstigen Be- ! v
dingungen eintreten . Zu erfragen in;
der Exp . ds . Bl.

Einen wenig gebrauchten

MM- M ' M
sowie eine gut erhaltene

— Wiege
hat zu verkaufen . — Zu erfragen in
der Exo . d-Z . Bl.

Oehmd
hat zu verkaufen

S Wurstsr.

Egenhausen.
Ein trächtiges

Mutterschlvem
verkauft; : Dingler.

« « « '
«Ec

Z550«
not.begl.Zeu ntssev.Aerzten

! und Privaten beweisen, da ;

Ml

mll den drei Tannen

^ ^»egertea, Tterga- leuuuiig ^
M Katarrh,Krampf -u .Keuch- E

husten am besten beseitigenH' Paket 28 Pfg ., Dose so Pfg . m
Nlli8tzk8 lilMt- Lxtl-SIitZ

I Flasche vo Pfg.
II Best, fetnschm . Malz Extrkt. ,
SDafür Angebot , weife zurück. ^

Z Beides zu haben bel : S
KIkc . I aig in Mt mteig. K . t
IKut -ekarrst z. Löwen inH

MHaiterbach, K. I ! K -irrtekll,in Pfalzgrafenweiler. 8

- Lommanälte Horb
HUHl L OLs.

L1läsoL »1oAsrstrssss 388.
Stro -Oonto bsl äsr rVürttembsrsisodsir Dsotsubunle StuttKsurt
I 'ort -Virsok-Oooto Uro . 2267 borru I>ost- OUsate-Lmt StuttAurt

Vslssrarimi -Lclrsss » : Ns.nle-6ornir,»nLits Lord.

M ? §61vAIl?6ll V0k86llÜ886 III MIl 6
gvAsu Hinterlegung von V^ertpapiersu ru besouäsrs günstigen Oonüitionen uuä sinä stets

Käufer von ! Z . gank - lliscontsn u. Warenvecbseln

irslskon Lr 78.

rium billigsten 8atre.
Oie bsi uns

halbjährig ist, riobtet
nivht über 4 ' /g "/»

singerablten Osläsr sinä täglich ltünäbar . — Oie Verzinsung , äie stets
sieb naob äsr Kauer cler kinlagereit , gegenwärtig nicht unter 4 "

g uncl

v6ll ^u- Ullä Vtzrkuuk von 'Utzrtpuxitzrsu
besorgen vir eiu äeu billigsten keäingungen uuä sinä infolge unserer vorrüglicken kankvsrdin-
äungen an allen Lörsenplütrsn äss In- unä ä .uslunäes in äsr Osge unserer vsrtsu ^ uuäsobakt äis

wsiigekenäsren Vonteils u . ruverlssLiggten InlokniLlionen ru bieten.
stellen vir unentgeltlich rur Verfügung unä vsräen solobs bei
äer veutscben ksnk in kerlin unä allen ihren Filialen , sowie
an äen meisten grösseren klätren voutscklanäs kostenfrei ein-

8e1l66kdÜ6li6r
gelöst.

6olixoii 8 lösen vir stets mehrere Wochen vor Verfall okns tlbsug ein.

IsVir sinä in äer Oage

bui alle bsäeutsnäsren klätren äer Welt kostenfrei »usrugsbeu.
^ uob halten vir stets Vorrat an

A 'U.KläLÄLsoL . G». Vs1äS0L"bOL.
k'ernsr Ivaeben vir noch auf unsere

8M -Mrielitlii!ß Wtek ßelbstvmedlim äsr Nieter
in unserem T^svzsr - i» äisvssstslisrsi » T'rssor -LlLsssiL -SLiarÄLlLS autmerlrsam.

2u jeäer vsitersn Auskunft sinä vir naünäliob oäer sobriftlivb stets gerne bereit.

lVik 8Ü88
Durchlöcherte Kochgeschirre, Kirchliche Nachricht.

! auch Glas und Porzellan r e p a - fSonntag Qnasimodogeuiti 3.! riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten April . Evg . Gottesdienst um »/. IO
mit '

i sicht ein rosige? , jugcndfrlsches Antlitz
! und ei , reiner , zart-r , schöner Geint . ;
' Alles dies erzeugt : i
j Steckenpferd-Lilieumilch-Seife l
, v. Wsvgrn « nn » . K -., Wiöebeul!
; Preis L St . 80 Pf . , f rncr macht der

Lilienmilch-Cream Dada

dauerhaft und gebrauchsfähig
AM

"
Wlirrerdsl.

Preis per Beutel 35 Pfg.
Allein zu haben bei
K. Heußler sen., Alteusteig. !

Uhr . Darauf Kindergottesdienst.
*/ .2 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen . Um 3 Uhr Bibelstunde
im Saal . Mittwoch 6 . April,
abends 8 Uhr Bibelst unde im Saal.

Methodisten -Gemeinde.
Gestorbene . jSonntag , 3 . April vorm . 9 */s Uhrrote und spröde Haut irr eirrer Wacht ' Freudenstadt : Pauline Zürn , geb . i Predigt , mitt. 12 Uhr Sonntags¬weiß u . sammetweich. Tube KO Pf. bei I Brommer , 37 I . j schule, nachmittags 2 Uhr Jung-Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach. ! Höfen a . E . : Gottfried Bott, alt frauenverein, abends 7Vs Uhr

Sonnenwirt , 89 I . Predigt.



Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Altenstcig.
Empfehle mein grotzes Lagsr in:

eisernen I » . IL. ^
r

llii- 1. ü
Daebsenstevn , Gvttbenbeckeln

Drahtstiften, Baubeschlägen etc.

Schwar;wald
Urrel«

Bezirksverein
Attenfteig.

Grnevalvevsanrinlung
W Sonntag» den 3 . April, m- ui , 11- Up

im „Anker".
Tagssorbnrrng:

1) Geschäftsbericht . 2) Kassenbericht. 3) Anträge.
Den 1 . April 1910.

— Dev Arrrs ^hrrtz

r

Altensteig Dorf -Egenhausen.

«««»a»»a»aaa»«aa«G«aGT»aaaaa«»««««»»«
Schnittzeichnen - «. !

ZnschneideknrS . !
!

Erteile fortwährend Unterricht im
Schnittzeichnen, Zuschneiden
«. Anfertigen von Damen - u.
Kinderkleidern, Leibwäsche u.
Schürzen . Eintritt jederzeit gestattet. ^

Empfehle mich gleichzeitig im An¬
fertigen von Kostüm-Kleidern,
sowie Prinzeß -, Empire - « .
Reformkleidern nachWiener u.
Pariser Modellen . Ausfüh¬

rung prompt u . elegant.
- Zahlreiche Zeugnisse zur Verfügung.
'

Achtungsvoll
! rr.

j bei Herrn Scholder Bahnhofstr.

Altensteig.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung zur

Kenntnis , daß ich von heute an mein Geschäft im Hause des

weiterbetreibe.
Herrn G Sstznei - er

W . Burghardt
Friseur.

«s

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Donnerstag , den 7. April ds . Js.
^ in das Gasthaus z. „Adler " in Egenhausen
M freundlichst einzuladen.

Sohn des I>I Tochter des
Adam Kern , Bauers Bernhard Wurster , Bauers
in Altensteig - Dorf . in Egenhausen.

Kirchgang «m LI Uhr in Egenhausen.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

« G
Wart - Neubulach.

8vvdrtzil8-LmI»äW8> 8
G

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M
Verwandte , Freunde und Bekannte auf HA

Dienstag , den 8 . April 1SLV ^
in das Gasthaus z. „Linde" in Wart M

freundlichst einzuladen.

8
Sohn des

I . F . Hartmann , Bauers
in Wart.

m ;r
Tochter des

Wilhelm Roller , Seilers und
Gemeinderats in Neubulach.

Kirchgang um VzLS Uhr.

A l t e n st e i g.

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher Junge , wel-

Lust hat , das Sattler - u . Tapezier-
Handwerk gründlich zu erlernen,
findet aufs Frühjahr gute Lehrstelle bei

LS . Hsutzlsr
Sattler u . Tapezier.

Stets frisch

Gebrannten
auf «euestsr Toruado

Glühlrrftmafchins gerSsttt
in vorzüglichen Mischungen:

ü Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 .80 p . Pfund

bei 5 Pfund Abnahme je 5 Pfg . billiger ^ erhalten

. 10 Pfund „ je 10 Pfg . „ j Sie

bei

Chr. Burghard jr.

lrhrlings Gesuch
Ein Gärtnerlehrling dem in

entschieden christlichemHause Gelegen¬
heit geboten wäre sich gründlich aus¬
zubilden , unter günstigen Beding¬
ungen gesucht von

G . Hamberger, Liebenzell
Kunst - u . Handelsgärtnerei . §

Suche sofort einen tüchtigen , zu - !
verlässigen

lMMschstl .
Zimmim

bei

6. > V . „
r 'rlts LÄtrlsr jr.

Alteusteig.
Wir suchen einige intelligente

LehrliW mii> LchMchn
unter günstigen Bedingungen.

Silberwarenfabrik 8»tz L Weiß
Gesuche nimmt entgegen

Geschäftsführer Matfettbacher.

der im Holzfuhrwerk etwas bewan¬
dert ist , bei hohem Lohn

Käppis * jr. , Besenfeld.
Suche

z sofort einen soliden, tüchtigen

t
E. Rothfutz

Gasthaus z. Lamm
Zavelstein.

unübertroffen in

ostlgesclnnaclL
unö ^ rorns

LLMLN
sffee

unerceiebt in

diästrlrrakt
un0 Lrxiebixlcsit

r >» P4I1«« 5 reliß » IcsnlNerrer Xc>rn- X» Itee »u» I Orlbe Neuere — rorr Verrcblu »»msrlc «i^
5eel >x-' s ksnciierter l<orn - K»ffee scbmeclct gensu wie Lobnenlcsfkee,
un0 beste uncl bebSinmIicbsr« k ŝmilienxetrLnIl Ni. Oe . uncie un <I Xrsnlce.

pfunrlprber 35 1"»-srn > nur 30 psx . Ober »» ru Koben
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